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AGENZIA DELLA CONGREGAZIONE PER L'EVANGELIZZAZIONE DEIPOPOLI




Fidesdienst – 23. Oktober  2005

Sonderteil zum Sonntag der Weltmission
DIE PÄPSTLICHEN MISSIONSWERKE FÜR DIE MISSIONARSICHE
ANIMATION UND ZUSAMMENARBEIT

Dieses Dossier finden Sie auf unseren Internetseiten unter: www.fides.org.
DIE PÄPSTLICHEN MISSIONSWERKE

FÜR DIE MISSIONARSICHE ANIMATION UND ZUSAMMENARBEIT
Die Päpstlichen Missionswerke werden von einem Höheren Rat geleitet, dessen Vorsitzender der Kardinalpräfekt der Kongregation für die Evangelisierung der Völker ist, die heute von Kardinal Crescenzio Sepe geleitet wird. Sie sollen das missionarische Wesen der Mission und das Pflicht aller Christen zur Teilnahme an der Mission mit dem Gebet, dem Opfer und durch materielle Zusammenarbeit bekannt machen.

Der Sonntag der Weltmission ist sozusagen der Höhepunkt des ganzjährigen Engagements für Animation und Zusammenarbeit. Er ist überallbekannt und inzwischen zu einer Tradition in der Kirche geworden. Der Weltmissionssonntag wurde auf Anregung eines der Päpstlichen Missionswerke, nämlich des Päpstlichen Werkes für die Glaubenverbreitung eingeführt. Insgesamt gibt es vier Päpstliche Missionswerke, die zwar in unterschiedlichen Epochen gegründet werden, heute aber eine einzige Einrichtung darstellen und ein grundlegendes gemeinsames Ziel verfolgen: sie fördern das Bewusstsein für die Weltmission unter dem ganzen Gottesvolk und damit in der Kirche. Es folgt ein zusammenfassender Überblick über den jeweiligen Ursprung und die Ziele.
Das Päpstliche Werk für die Glaubensverbreitung wurde von einen jungen Frau aus Lyon gegründet, Pauline Marie Jaricot, die 1816, im Alter von 17 Jahren auf ihr wohlbehütetes Leben verzichtete und mit anderen jungen Frauen, die in der Fabrik ihres Vaters beschäftigt waren einen geistlichen Verein gründete. Dieser Verein engagierte sich bereits zwei Jahre später für das Gebet für die Mission und die missionarische Animation und „zur Zusammenarbeit bei der Verbreitung des Evangeliums“ zahlen die Mitglieder eine wöchentliche Spende. Heute ist das Werk weltweit in 120 Ländern auf allen Kontinenten vertreten. Der wichtigste Beitrag des Werkes zur Kirche besteht darin, dass die Gründerin mit ihren prophetischen und charismatischen Talenten, die Mission in den Mittelpunkt der Kirche und ihres eigenen Lebens stellte und damit die Kirche von den „christlichen Mächten“ befreite, die über vier Jahrhunderte lang die Mittel für die Evangelisierung zur Verfügung stellten, indem sie den Wert des Gebetes und die Pflicht aller Christen, auch der Ärmsten, zur Teilhabe an der Mission hervorhob. Die Bedeutung dieses Werkes ist auch in der heutigen Kirche so groß, dass man sagen könnte, dass ohne ihr Gebet für die Mission, die Opfer und die finanziellen Beiträge der Mitglieder oder die Einzahlungen von Katholiken aus aller Welt in den Solidaritätsfonds, das Engagement für die Evangelisierung als „plantatio Ecclesiae“ und deren materielle Entwicklung nur sehr begrenzt wäre.

Das Päpstliche Werk der Heiligen Kindheit oder Kindermissionswerk fokussiert die eigene Tätigkeit hauptsächlich auf die Rolle der „Kleinen“ bei der Verkündigung des Reichs Gottes. Die große missionarische Bewegung, die sich im 19. Jahrhundert von Frankreich auf ganz Europa ausweitete, konnte die Bedürfnisse der Kinder, dem zerbrechlichsten und schwächsten Teil der Menschheit, nicht außer Acht lassen. Bischof Charles August Marie de Forbin-Janson von Nancy wollte eingedenk der Grausamkeiten, die vor allem die heidnische Welt jener Zeit an Kindern verübte, die Anbetung des Kinde Jesu auch auf missionarische Anliegen ausdehnen. So entstand am 19. Mai 1843 offiziell das Werk der Heiligen Kindheit, das von den Personen und Einrichtungen, die sich um die Erziehung der Kinder kümmerten, allgemein begrüßt wurde und sich rasch in Europa und Nordamerika ausdehnte: heute hat das Werk Niederlassungen in 110 Ländern in aller Welt. Hauptziel des Werkes ist die Unterstützung der Erzieher bei der Entwicklung eines Missionsbewusstseins unter den Kindern und deren Hinführung zum geistigen Gemeinschaf mit ihren Altersgenossen und zur materiellen Unterstützung der Kinder in anderen Kirchen.
Das Päpstliche Apostel-Petrus-Werk wurde 1889 in Caen (Frankreich) von der jungen Jeanne Bigard und deren Mutter Stephanie gegründet. Hauptziel des Werkes ist die Gründung sowie die geistige und wirtschaftliche Unterstützung von Priesterseminaren und religiösen Bildungsinstitutionen in den Missionsländern. Die finanziellen Mittel des Werkes kommen auch aus dem Solidaritätsfonds, der somit die Planung und Verwaltung solcher Bildungseinrichtungen ermöglicht.


Die Päpstliche Missionsunion, die ursprünglich Päpstliche Missionsunion für den Klerus hieß, bemüht sich insbesondere um die Evangelisierung der Welt durch das direkte Engagement derjenigen, die, wie die Apostel, dazu von Christus beauftragt wurden. Die Union wurde vom seligen Pater Paolo Manna gegründet, der infolge einer Krankheit die eigenen missionarische Tätigkeit in Birma aufgeben musste, und sich deshalb vor allem durch die Presse der Verbreitung des Gedankens widmete, dass die Mission die Pflicht aller Christen und insbesondere der gottgeweihten Personen ist. Ziel der Union ist „die Sensibilisierung und Missions-Ausbildung von Priestern, Ordensmännern und -frauen, die sich ihrerseits der Ausbildung in den christlichen Gemeinden widmen” (RM 84) und die Förderung von Missionsberufen ad vitam. Papst Paul VI. bezeichnete dieses Werk zu Recht als „Seele der anderen Päpstlichen Missionswerke. 

Spendensammlung und Verteilung der Hilfen an die Missionen


Die Spendenkollekte am Sonntag der Weltmission sowie Spenden und Nachlässe einzelner Wohltäter und Beiträge aus besonderen missionarischen Spendenkampagnen werden von den Nationaldirektoren der Päpstlichen Missionswerke der einzelnen Ländern an die Generalsekretariate weitergeleitet und bilden den Solidaritätsfonds. Bei der Jahresvollversammlung der Päpstlichen Missionswerke, die im Allgemeinen im Mai stattfindet, werden die aus den Missionsländern bei den Generalsekretariaten eingegangenen Anträge auf Bezuschussung beim Bau von Kirchen, Kapellen und Gemeindezentren und bei der Unterstützung der Ausbildung für Priesteramtskandidaten und Katechisten oder bei Initiativen im Bildungswesen untersucht. Die Versammlung beschließt auf der Grundlage der finanziellen Kapazitäten eine möglichst gerechte Verteilung der Zuschüsse.
PÄPSTLICHES WERK FÜR DIE GLAUBENSVERBREITUNG 
Beim Päpstlichen Werk für die Glaubensverbreitung gehen jedes Jahr durchschnittlich 6/7.000 Anträge auf Bezuschussung aus den Missionsländern ein (5.310 im Jahr 2004). Insbesondere geht es dabei um die Unterstützung und Ausbildung von Katechisten, den Bau und die Instandhaltung von Kirchen, Kapellen und Klöstern, die Tätigkeit diözesaner Organisationen die Unterstützung der Pastoralarbeit religiöser Kongregationen. Die Vollversammlung der Päpstlichen Missionswerke hat nach Prüfung der eingegangenen Anträge im Mai 2005 Zuschüsse in Höhe von 87.809500 $ bewilligt, die wie folgt verteilt wurden: 

	Kontinente
	Ordentliche
Zuschüsse
	Zuschüsse
für Katechisten
	Medien
(Signis)
	Außerord. 
Zuschüsse
	INSGESAMT

	Afrika
	16.819.000 $
	6.371.600 $
	1.038.800$
	25.553.600 $
	49.783.000 $

	Amerika
	2.469.400
	854.400
	211.500
	3.379.500
	6.914.800

	Asien
	10.510.000
	3.672.050
	1.015.300
	10.299.850
	25.497.200

	Europa
	1.145.000
	36.500
	-
	1.572.000
	2.754.500

	Ozeanien
	1.449.000
	388.500
	412.000
	611.000
	2.860.500

	Insgesamt
	32.392.900$
	11.323.050$
	2.677.600$
	41.415.950$
	87.809.500$



Es folgen einige Projektbeispiele für die Zuschüsse bewilligt wurden.

In Afrika  

Bau eines Zentrums für liturgische Feiern und Katechismus in Bloekombos (Erzdiözese Kapstadt, Südafrika). 

Bau eines Wohnhauses in der Mission Bimbe (Erzdiözese Huambo, Angola): die Mission befindet sich in einer dichtbesiedelten Gegend und mitten im Kriegsgebiet während des 25jährigen Bürgerkriegs, bei dem sie völlig zerstört wurde. Nach Abschluss der derzeitigen Wiederaufbauarbeiten werden die Missionare ihre Seelsorgetätigkeit wieder aufnehmen können. 

Restaurierung der beiden Klöster der “Souers Filles de Marie Reine des Apotres de Kabinda” (Diözese Kabinda, D.R..Kongo) die im Krieg geplündert wurden. 

Bezuschussung der 16 Kindergärten, 17 Grundschulen e 2 Sekundarschulen des Apostolischen Vikariats Meki (Äthiopien).

Organisation der Synode der Erzdiözese Blantyre (Malawi). 


Bau eines Gemeindezentrum in der Diözese Butare (Ruanda), das vor allem für Begegnungen, Pastoralplanung und andere Aktivitäten genutzt werden soll.


In Amerika

Bau eines Gemeindzentrums in der Pfarrei Uns. lb. Frau von Lourdes in Choiseul (Erzdiözese Castries, Antillen) bestehend aus 24 Dörfern: das Gemeindezentrum im Hauptdorf wird auch Wohnung und Büroräume des Pfarrers sowie ein Ärztezentrum beherbergen.


Reparaturarbeiten am eingebrochnen Dach der Kapelle in Ivu (Apostolisches Vikariat Camiri, Bolivien), in einer 1894 gegründeten Mission unter den Indios.


Bau einer Küche und eines Speisesaals im Jungendzentrum “Bischof Angel Barbisotti” (im Apostolischen Vikariat Esmeraldas, Ecuador), wo Jugendliche Religionsunterricht besuchen und bei der Suche nach einem Arbeitsplatz sowie bei der Gründung einer Familie nach christlichen Prinzipien beraten werden.


In Asien 


Bau einer Kapelle in der Mission in Rautpur (Diözese di Berhampur, Indien), wo die Gottesdienste seit zehn Jahren im Freien stattfinden.


Kauf von 70 Fahrrädern für die Pastoralarbeiter der Diözese Krishnagar (Indien) die bei ihrer Tätigkeit 14 verschiedene Pfarreien und ihrer Dörfer besuchen


Kauf eines Grundstücks für den Bau einer Bildungseinrichtung für Jugendliche in Damak (Apostolische Präfektur Nepal).

In Europa


Kauf von Räumlichkeiten für die Katechese in Lezhe (Albanien), wo es vor allem viele Kinder und Jugendliche gibt, die an den Initiativen der Pfarrgemeinde interessiert sind.


Fortbildung der Laiengläubigen im Rahmen von einer Reihe von Treffen der Pfarrgemeinderäte, Jungendgruppen und anderen Pfarrgruppen in der Diözese Banja Luka (Bosnien-Herzegowina).    


Zuschuss für die Veröffentlichung der katholischen Wochenzeitschrift in der Diözese Sarajevo (Bosnien-Herzegowina) die unter dem kommunistischen Regime verboten war und heute wieder gerne gelesen wird.


In Ozeanien

Programm für die lehramtlichen und katechetische Fortbildung der französischsprachigen Katechisten auf den Pazifikinseln (Erzdiözese Nomea).


Bau eines Gemeindezentrums für interreligiöse Zwecke in Vivigani (Diözese Alotau-Sideia, Papua Neu Guinea) mit einer Schule, einer Bibliothek, einem Raum für interreligiöse Veranstaltungen einer kleinen Kapelle und einer Wohnung für den Katechisten. 
PÄPSTLICHES APOSTEL-PETRUS-WERK 
Die Vollversammlung der Päpstlichen Missionswerke hat nach Prüfung der eingegangenen Anträge im Mai 2005 Zuschüsse in Höhe von 24.686.430 $ bewilligt, die wie folgt verteilt wurden: 

	Kontinente
	Ordentliche Zuschüsse

Kl. Seminare
	Ordentliche Zuschüsse

Gr. Seminare 
	Außerordentl. Zuschüsse

Kl. Seminare
	Außerordentl. Zuschüsse

Gr. Seminare.
	Außero.
Zusch.
Rel.Ord.
	INSGESAMT

	Afrika
	4.253.400 $
	10.310.890$
	868.500$
	620.000$
	12.000$
	16.064.790$

	Amerika
	162.700
	891.270
	5.000
	145.000
	0
	1.203.970

	Asien
	1.867.765
	4.381.530
	228.500
	446.600
	18.000
	6.942.395

	Europa
	22.740.00
	51.660
	0
	0
	24.000
	98.400

	Ozeanien
	62.075
	263.600
	2.500
	48.700
	0
	376.875

	Insgesamt
	6.368.680$
	15.898.950$
	1.104.500$
	1.260.300$
	54.000$
	24.686.430$


Im Jahr 2004 unterstützte das Apostel-Petrus-Werk 924 Seminare:

	
	Kleine Seminare
	Propädeutische

Seminare 
	Große Seminare 

	Der CEP* unterstellt
	444
	98
	205

	Nicht unterstellt
	72
	3
	102

	Insgesamt
	516
	101
	307


(* Congregazione per l’Evangelizzazione dei Popoli, Kongregation für die Evangelisierung der Völker)
Nach Kontinenten aufgegliedert:

	
	Kleine Seminare
	Propädeutische Seminare 
	Große Seminare

	AFRIKA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	267
	80
	120

	Nicht unterstellt
	1
	0
	1

	Insgesamt
	268
	80
	121

	AMERIKA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	9
	1
	10

	Nicht unterstellt
	42
	2
	82

	Insgesamt
	51
	3
	92

	ASIEN
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	157
	16
	66

	Nicht unterstellt
	28
	1
	17

	Insgesamt
	185
	17
	83

	EUROPA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	3
	0
	2

	Nicht unterstellt
	1
	0
	1

	Insgesamt
	4
	0
	3

	OZEANIEN
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	8
	1
	8

	Insgesamt
	8
	1
	8



Insgesamt unterstützte das Werk im Jahr 2004 80.297 Seminaristen, davon 49.455 Kleine Seminaristen, 3.732 Propädeutische Seminaristen, 27.110 Große Seminaristen. Nach Kontinenten aufgeteilt entsteht folgendes Bild:

	
	Kleine Seminaristen 
	Propäd. Seminaristen 
	Große Seminaristen 

	AFRIKA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	34.602
	3.446
	13.379

	Nicht unterstellt
	60
	59
	76

	Insgesamt
	34.662
	3.505
	13.455

	AMERIKA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	221
	64
	416

	Nicht unterstellt
	1.562
	149
	4.084

	Insgesamt
	1.783
	213
	4.500

	ASIEN
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	9.269
	874
	5.342

	Nicht unterstellt
	3.054
	195
	2.095

	Insgesamt
	12.323
	1.069
	7.437

	EUROPA
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	77
	0
	51

	Nicht unterstellt
	107
	0
	185

	Insgesamt
	184
	0
	236

	OZEANIEN
	
	
	

	Der CEP unterstellt
	503
	38
	389

	Nicht unterstellt
	0
	0
	0

	Insgesamt
	503
	38
	389


Insgesamt wurden 2004 in den Großen Seminaren 9.734 Studenten neu aufgenommen, wobei die Verteilung nach Kontinenten wie folgt aussieht: Afrika 5.893; Amerika 1.185; Asien 2.463; Europa 54; Ozeanien 139. Für die Priesterweihen stehen keine vollständigen Daten zur Verfügung. Aus den zur Verfügung stehenden Daten geht hervor, dass insgesamt 2.063 Neupriester geweiht wurden, nach Kontinenten gegliedert entsteht folgendes Bild: Afrika 1.069, Amerika 240, Asien 724, Europa 13, Ozeanien 17.

Ordentliche Zuschüsse an Seminare und Noviziate verteilte das Werk wie folgt: 
	
	Insgesamt $
	Afrika
	Amerika
	Asien
	Europa
	Ozeanien

	Kl. Sem.
	3.998.810$
	2.940.480$
	82.370$
	912.550$
	18.140$
	45.270$

	Prop. Sem.
	1.092.300
	889.850
	12.860
	173.590
	0
	6.000

	Gr. Sem.
	12.540.750
	8.162.950
	550.640
	3.544.810
	43.550
	238.800

	Novizen Nr.
Zuschüsse
	3.379
451.650 $
	1.576
236.400 $
	216
12.800 $
	1.521
194.650 $
	21
1.050 $
	45
6.750 $

	Novizinnen 
Zuschüsse
	6.556
830.400 $
	2.468
369.000 $
	506
25.700 $
	3.483
426.050 $
	64
4.400 $
	35
5.250 $



Die außerordentlichen Zuschüsse wurden für den Bau, den Ausbau, die Restaurierung und andere Erfordernisse der Seminare erteilt. Außerdem wurden auch Zuschüsse für insgesamt 706 Stipendien an Priester und Ordensleute verteilt, die an den folgenden akademischen Einrichtungen in Afrika studieren:

Institut Catholique de l’Afrique de l’Ouest (ICAO) in Abidjan (Elfenbeinküste, Cote d’Ivoire)

Zuschüsse für 68 Priester und 128 Ordensleute
Catholic University of Eastern Afrika (CUEA) in Nairobi (Kenia)

Zuschüsse für 62 Priester und 157 Ordensleute

Catholic Institute of West Afrika (CIWA) in Port Harcourt (Nigeria)

Zuschüsse für 73 Priester und 44 Ordensleute
Facultés Catholiques de Kinshasa (Demokratische Republik Kongo)

Zuschüsse für 78 Priester und 42 Ordensleute
Institut Catholique de Yaoundé (Kamerun)

Zuschüsse für 14 Priester
Institut Catholique de Madagaskar

Zuschüsse für 20 Priester und 20 Ordensleute

In den beiden Kollegien der Kongregation für die Evangelisierung der Völker “San Pietro apostolo” und “San Paolo apostolo”, die vom Apostel-Petrus-Werk verwaltet werden wohnten im akademischen Jahr 2003/2004 insgesamt 331 Priester aus 54 Ländern: 182 aus Afrika, 13 aus Amerika, 132 aus Asien, 3 aus Ozeanien, 1 aus Europa. 

Im Schwesternwohnheim “Foyer Paolo VI” wohnten im akademischen Jahr 2003/2004 insgesamt 79 Schwestern aus 54 Kongregationen und 21 Ländern: 17 aus Afrika, 12 aus Amerika, 50 aus Asien. 

In einem weiteren Wohnheim wohnen rund 40 Katechisten und Katechistinnen, die sich zum Studium in Rom aufhalten. 
PÄPSTLICHES KINDERMISSIONSWERK
Die Vollversammlung der Päpstlichen Missionswerke hat nach Prüfung der eingegangenen Anträge im Mai 2005 Zuschüsse in Höhe von 13.562.250 $ bewilligt, die wie folgt verteilt wurden: 

	Kontinente
	Ordentliche

Zuschüsse
	Außerordentliche

Zuschüsse
	INSGESAMT
	Anteil in %

	Afrika
	1.632.000 $
	5.362.270 $
	6.994.270 $
	51,57 

	Amerika
	192.000
	641.200
	833.200
	6,14

	Asien
	864.000
	4.455.980
	5.319.980
	39,23

	Europa
	8.000
	162.800
	170.800
	1,26

	Ozeanien
	112.000
	132.000
	244.000
	1,80

	Insgesamt
	2.808.000 $
	10.754.250 $
	13.562.250 $
	100


Es folgen einige Projektbeispiele, für die Zuschüsse bewilligt wurden: 

In Afrika  


Hilfsprogramm für Ernährung und Gesundheitsvorsorge mit Verteilung von Kleidern und Lehrmaterialien für 302 Waisenkindern, zum Teil auch Aidswaisen in Perna (Diözese Natitingou in Benin). Das Gebiet wurde von den Vereinten Nationen als ständige Hungersnot-Region klassifiziert.

Einrichtung (Stühle, Tische, Tafeln, Projektoren, Schreibutensilien,…) für das Zentrum der Mission St. Mary in Woodhall (Botswana), wo 150 Kinder auf die Einschulung vorbereitet und der Kriminalität entzogen werden sollen.


Bau von drei Schulräumen für 200 Kinder in der Mission Miandrivazo (Diözese Morondava, Madagaskar) die das bisherige Schulgebäude, das aus Lehm gebaut wurde und von Sturmwinden zerstört wurde, ersetzen soll. 
In Amerika

Reparaturarbeiten eines Instituts (Dach, Wände, Türen und Fenstern) für 90 gehörlose Kinder in der Erzdiözese La Plata (Argentinien).


Gesundheitsvorsorge und Kauf von Medikamenten für rund 2.500 Kinder im Alter zwischen 5 und 14 Jahren, die keine staatliche Krankenversicherung haben (Mutter und Kind-Krankenhaus St. Martin de Porres in Ibuelo, Apostolische Prälatur Aquile, Bolivien).


Unterstützung von 200 bedürftigen Straßenkindern oder sozial gefährdeten Kindern im Heim „Arche Noah“ in der Diözese Pasto (Kolumbien): für Lebensmittel, Mittel für die Hygiene, Bücher, Lehrmaterial, Medikamente …

In Asien

Unterstützung von 53 Waisenkindern aus 11 Pfarreien, zum Teil aus sehr armen und kinderreichen Familien: für Ernährung, Unterkunft, Arztkosten, Schulbesuch und Religionsunterricht in Gournadi (Diözese Chittagong, Bangladesch)


Bau von vier Schulräumen einer Sekundarstufe und 4 für den Kindergarten der einzigen katholischen Schule in Abatan (Apostolisches Vikariat Baguio, Philippinen).


Unterstützung (Lebensmittel, Kleidung, Schulmaterial) für 250 Kinder aus eingeborenen Stämmen in Pathaliaghat (Diözese Agartala, Indien). Die Schule und das Wohnheim dienen auch der Evangelisierung: viele Kinder wollen getauft werden.


In Europa


Lebensmittelhilfen für ein Jahr für rund 180 Kinder in zwei Waisenheimen in Kaspi e Koiori (Lateinische Apostolische Administration Kaukasus, Georgien): infolge der Armut nimmt die Zazl der Kinder, die in Heimen untergebracht werden müssen stetig zu:

Hilfe für Kinder aus dem Kosovo, die 1999 in ihre Heimat zurückkehrten, in Schulen und kirchlichen Jugendgruppen (Ap. Adm. di Prizren, Serbien und Montenegro).


Lebensmittelhilfen, Medikamente, Gesundheitsvorsorge für 26 Waisenkinder und Kinder aus armen Familien oder Familien mit Drogen- und Alkoholproblemen in der ukrainischen Erzdiözese Lviv (Ukraine).
In Ozeanien
Kauf von Schulbüchern, Bibeln (in Maori und Englisch) sowie Lehrmaterial und Finanzierung des Transports sowie der Veranstaltung von Religionsunterricht für 400 Kinder der Sunday Schools in 5 Pfarreien der Diözese Rarotonga (Cook Inseln).

Zusammenstellung von Arbeitshilfen für die Katechese (Arbeitsblätter, Broschüren, Notenblätter …) für 4.000 Kinder der Diözese Lae (Papua Neu Guinea).
PÄPSTLICHE MISSIONSUNION

Das Generalsekretarietat der Päpstlichen Missionsunion ist weiterhin vor allem im Bereich der missionarischen Animation durch die Herausgabe der (in fünf Sprachen erscheinenden) Zeitschrift „Omnis Terra“ tätig, die heute in neuem und elegantem Format erscheint.

Der Kurs „Studien für die Mission“ (in vier Sprachen) wurde beginnt mit einem weiteren zweisprachigen Studienprogramm zum Thema „Die Medizin in der Mission“. Dieser neue Kurs, der in Zusammenarbeit mit Pater Giuseppe Cinà, Rektor des Instituts für Missionarische Pastoraltheologie in Rom gestaltet wurde, wurde von zahlreichen interessierten Abonnenten begrüßt. Der Kurs vermittelt insbesondere, wie die Kirche im Laufe der Jahrhundertes stets die Gebote Christi befolgte, der zum einen sagte „Geht, predigt und tauft“ (Mt 28,19-20) aber auch „Heilt die Kranken“ (Lk 10,9).

Die insgesamt 16 Lektionen des Kurses, jeweils 8 pro Jahr, wurden von Experten der einzelnen Disziplinen verfasst. Im ersten Kursjahr 2004 sind wie bei jedem Kurs üblich auch Fragen für Gruppendiskussionen enthalten. Die Materialien wurden bereits gedruckt und an interessierte Abonnenten verschickt. Die Lektionen verdeutlichen, dass die Grundlagen für die heutige moderne Medizin an den kirchlichen Universitäten des Mittelalters gelegt wurden und von den Missionaren der Kirche in alle Welt gebracht wurden, wo diese auch Einrichtungen auf allen Ebenen gründeten: von Krankenstationen in den Dörfern, über Krankenhäuser und Kliniken in den Städten bis hin zu Universitäten und Forschungszentren in Hauptstädten verschiedener Staaten. Die Kirche hat zu jeder Zeit und an allen Orten, wo Bedarf an Hilfe für den kranken Körper und Trost für den Geist des Patienten bestand, seit den Zeiten der Urkirche, bis in die heutige Zeit den christlichen Stil der liebevollen Pflege des Patienten beibehalten. Dies gehört auch zu den Haupttätigkeiten der Mission, die durch die Pflege kranker Menschen auch zu den Seelen derjenigen gelangt, die durch die Gesundheit des Köpers eine geistliche Vision vom Sinn des Lebens und ihrem Schicksal als Menschen erlangen.
Das Büro der Päpstlichen Missionsunion gab auch die Broschüre „Die Päpstliche Missionsunion: Missionarin der Mission“ heraus, in der die Geschichte des Werkes und ihres Gründers, des seligen Pater Paolo Manne erläutert wird. Die Broschüre präsentiert außerdem die jüngste Instruktion der Kongregation für die Evangelisierung der Völker „Cooperatio Missionalis“ (1998) über die Bezeihungen zwischen den Ortskirchen und der Weltkirche bei der Missionstätigkeit. Abschließend werden „Licht und Schatten“ der heutigen Mission dargelegt.
Eine weitere Arbeitshilfe der Päpstlichen Missionsunion behandelt das Thema „Theologie der Verkündigung: für eine Missionstheologie“ und enthält unter anderem eine Ansprache des Erzbischofs von Chicago, Kardinal Francis George und einen Artikel von Prof. Carmelo Dotolo von der Päpstlichen Universität Urbanaina zu den Möglichkeiten und Notwendigkeiten des missionswissensschaftlichen Unterrichts an den Priesterseminaren.
Zu den Feiern zur Einweihung des Wohnhauses von Pauline Marie Jaricot nach dessen Restaurierung (im Mai 2005) veröffentlichte die Päpstliche Missionsunion ebenfalls eine Broschüre und ein Depliant. Darin werden das Leben, der Geist und die Tätigkeit der Gründerin des Werkes für die Glaubensverbreitung erläutert und ihre Verdienste bekannt gemacht. Ziel ist eine zukünftige Seligsprechung.
Außerdem ließ die Päpstliche Missionsunion den Farbband „Die Päpstlichen Missionswerke“ drucken, der mit zahlreichen Farbfotografien ausgestattet, die Ziele und Tätigkeiten der vier Päpstlichen Missionswerke erläutert und in fünf Sprachen herausgegeben wurde und insbesondere auch am Sonntag der Weltmission als Arbeitshilfe dienen soll. (Fidesdienst - 22/10/2005)
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